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Vorwort

Die von mir gewählten Bezeichnungen „Arbeitnehmer“, „Angestellter“,
„Beauftragter“ und „Arbeitgeber“ bezeichnen Menschen jeden Ge-
schlechts (m/w/d).

Spätestens seit dem „Paukenschlag-Urteil“ des BAG vom 13. Septem-
ber 2022 ist die „richtige“ Gestaltung flexibler Arbeitszeitsysteme wieder
in aller Munde. Eliminiert die Pflicht zur Zeiterfassung nun vollständig die
Vertrauensarbeitszeit? Gibt es diese Pflicht nicht längst bereits, nämlich
seit der Entscheidung des EuGH aus dem Jahre 2019? Wann und wie wird
der Gesetzgeber den Referentenentwurf des BMAS umsetzen?

Seit der 1. Auflage dieses Buches hat sich viel bewegt. Die flexible
Arbeitszeitgestaltung, allen voran die Kurzarbeit, hatte die Betriebe im
Rekordtempo aus der Wirtschaftskrise 2008/2009 geholt. Mit der „Co-
rona-Zeit“ kam zur Flexibilisierung der Dauer der Arbeitszeit an sich
auch die Befreiung von festgelegten Arbeitsorten und damit der Schub
für die selbst steuernden Arbeitszeitsysteme. Die Menschen der Genera-
tionen „Y“ und „Z“ fordern wie selbstverständlich zu arbeiten, wo und
wann sie wollen. Der aktuelle Arbeitnehmermarkt mit seinem viel be-
schriebenen „Fachkräftemangel“ gibt ihnen die Marktmacht dazu. Sie
stellen ganz andere Forderungen an ihre Arbeitgeber als den Wunsch
nach einem großzügig geschnittenen Einzelbüro und einem Dienstwa-
gen. Sie verlangen nicht mehr und nicht weniger als ein völlig neues Ar-
beiten: flexibel, selbstbestimmt, ortsunabhängig, mit Sabbatical-Optio-
nen, Weiterbildung und Berücksichtigung ihrer privaten Belange. So
wird die flexible Arbeitszeitgestaltung zu einem Anreiz- und Bleibein-
strument, das in Zeiten, in denen Arbeitgeber immer häufiger mit der
Frage nach einer effektiven Mitarbeiterfindung und -bindung konfron-
tiert werden, das Mittel der Wahl ist. Das typische Normalarbeitsverhält-
nis mit einem geregelten 8-Stunden-Tag vor Ort im Büro und einer 5-
Tage-Woche ist Geschichte.

Für Arbeitgeber, Betriebsräte und die Arbeitnehmer selbst sind bei der
Flexibilisierung von Arbeitszeiten große Herausforderungen zu bewälti-
gen. Es geht nicht nur um Rechtliches. Warum beispielsweise ist die Zeit,
die ein Arbeitnehmer aufwendet, noch so ganz überwiegend das Kriterium
zur Entgeltfindung? Seit den 1950er Jahren wird vorhergesagt, dass die
40-Stundenwoche angesichts zunehmender Automatisierung und Digitali-
sierung „bald“ nicht mehr erforderlich sein werde und Systeme mit gänz-
licher „Arbeitszeitfreiheit“ eingeführt werden sollen. Briefzusteller bei-
spielweise haben ihre Arbeit fertig, wenn alle Briefe ausgetragen sind; die
Zeit, die sie dafür aufwenden, ist unerheblich.

Ziel dieses Buches ist es deshalb, die heute möglichen flexiblen Ar-
beitszeitgestaltungen und ihre Umsetzung im Arbeitsalltag darzustellen,
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Vorwort

um passgenaue Lösungen zu gestalten und gleichzeitig die Grenzen des
Arbeitszeitgesetzes einzuhalten. Diejenige flexible Arbeitszeit soll gefun-
den werden, die „sitzt“ wie ein Maßanzug. Lösungen von der Stange hel-
fen nicht mehr weiter.

Stuttgart, 15. Januar 2024 Claudia Hahn
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